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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei
und des SD
Prag, den.5. Februar
XIX, Kastanienallee 19
Fernruf 70615,
70465
113/43
Baco df an
gb. Nr. B. d. S.
IV B -
inBe.
Bitte bei der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datum anzugeben
Eing_11. FEB. 1943
.En
U r s c h r i f t l i c h - mit 2 Anlagen -
an das
Büro des Herrn Staatssekretärs
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Prag
zurückgesandt.
Der Geltungsjude Herbert L ö w i, geb. ll.3.l927, wurde
gemäß bestehender Richtlinien rechtmässig zur Abwanderung
gebracht.
Die Gesuchstellerin wurde vom Zentralamt für die Regelung
der Judenfrage bereits verständigt, · daß ihrem Ansuchen
vom 19.12.42 nicht entsprochen werden kann.
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Albine Löwi,geb.Hess
Prag XI., 19. Dezember 1942.
/Vollarierin
Jagelonenstr.27
Zentra
gelung
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 Feichp dart
Herrn
la dobm acno mahcen.
Ministerialrat Br.Gies,
19.DEZ 1942
Prag.
Br. M
Betr.: Ansuchen um Empfang wegen Freistellutg meines Sohnes
Herbert Löwi /Mischling/.
Einleitend bemerke ich,dass ich Volksdeutsche aus
Meierhöfen bei Karlsbad bin und einer seit vielen Geschlechtern rein
deutschen Familie entstamme.
Mein aus meiner Ehe mit dem Juden Hugo Löwi,Post-
sekretär i.R.,hervorgegangene Sohn Herbert Löwi,l5 Jahre alt,Mischling
1 Grades,der röm.-kathölischen Kirche angehörend,wurde plötzlich am 22
Oktober i942 unter der Nummer Ca 853 in einen Judenevakuierungs-Trans-
port eingereiht,musste innerhalb 4 Stunden gestellt sein und befindet
sich seit dem 24.Oktober l942 in dem Judenlager in Theresienstadt.
Ich leide seelisch und körperlich ungemein schwe:
unter der auf solche Art erfolgten Trennung von meinem einzigen,gelieb
ten Kinde. Ich empfinde es ferner als-ein besonderes Missgeschick,dass
mein Sohn Herbert,der nach seiner Evakuierung erfolgten Neuregelung
nicht mehr teilhaftig wurde,obwohl Mischlinge seiner Altersstufe nach
dieser nicht mehr in Transporte eingereiht werden.
Als deutsche Mutter leitete ich seine Erziehung
- was seine Mitschüler sowie meine Bekannten ausnahmslos bezeugen kön-
nen -.stets im deutschen Geiste. Er besuchte nur deutsche Schulen und
ging noch bis Ende des Schuljahrs l942 in die deutsche Oberschule für
Jungen in der Stephansgasse. Er pflegte Umgang nur mit deutschen Ge-
spielen und Kameraden und gehörte in den Jahren l940 und l94l als Gast
der Hitlerjugend an. Sein Aussehen ist vollkommen arisch.
Um meine inständige Herzensbitte vorbringen zu
können,dass mir mein Sohn wieder zurückgegeben werde,stelle ich das
höfliche Ersuchen um Genehmigung einer persönlichen Vorsprache.
Heil Hitler
Bkrun
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Alline Lowigeb. Hess
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Ministeriabrat Dr. Gies.

Bitte ergelenst im eine Uuter-

reding wegen meines Kindes

Herbtet.
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Heil Hitler.

Prag, am 15e, 194
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Der Reichsproteltor
Prag
uaq
30. Oktober 1941
in Böhmen nnd Mähren
R.Pr.
M.d.F.d.G.b.
Nr.
/41
Betr.:
Kinder aus Mischehen
Gorirb gebeten, diefes Geschüftegelchen und ben
Gegenfand del weteren Scheben angugeben.
Anlg.:
Schreiben des Oberlandrates Budweis
Konten ber Düegratle
Bosfuartafenfonto Rz. 98,000 und Gixotonio
Akt.Z.: 20 000-7526/41 vom 23.10.1941
del der Waonalbans füe Bbhmen urd Mähren
in Srag
- 1. Adjutant
An den
Crag.
Herrn Staatssekretär
SS-Gruppenführer F r a n k
y$
Prag
S22h4
Obergruppenführer bittet zu anliegendem Vorgang
vom 23. Oktober 1941 betreffend "Kinder aus Mischehen"
um Rücksprache.
lot
sS-Sturmbannführer
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8746
Budweis, den 23. Oktober 941.
DER OBERLANDRAT
für die Bezirke
Diensistelle I: Fernruf Nr. 147 u. 712
Dienststelle I: Fernruf Nr. 343 u.404g 24 0K4
Dienststelle II: Fernruf Nr. 898 u. 984
Budweis, Moldautein,
Wittingau und Wodnian
finl
I-9-10
4526
m
Akt. Zeichen:.
20 000
Bei Antwortschreiben ist steis dos Aktenzeichen
AGLATCY
anzugeben.
map u
.Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
in Prag.
Der Reichsprotaktor
8
Pera.oacr-triat
27. OKT. 41 Ze
Betrifft: Kinder aus Mischehen.
Ani. Bru
Bezug:
Ohne.
Rpr.414 00-3
etb
Ich habe versucht, unter Einschaltung der deut-
schen Regierungskommissare und Schulleiter einen Ueber-
13
blick zu bekommen, wieviel Kinder aus Mischehen die tsche-
chische Schule besuchen, demnach praktisch tschechisch er-
zogen werden.
etb
In Einzelfällen wurde festgestellt, dass zwar
ein Elternteil die deutsche Staatsangehörigkeit erworben
hat, dass jedoch der andere Elternteil und das Kind nicht
deutsch gemeldet wurden, so dass das Kind nicht die deut-
sche Staatsangehörigkeit besitzt.
mal
Ich darf die Regelung anregen, dass die Kinder
wenigstens eines deutschen Staatsangehörigen die deutsche
Schule besuchen müssen. Eine solche Regelung würde sogar
in Einzelfällen dem Wunsche des tschechischen Elterntei-
les entgegenkommen, der sich nicht aus nationalen, sondern
aus wirtschaftlichen Gründen /Boykott !/ weigert, die Kin-
der der deutschen Schule anzuvertrauen. Darüber hinaus
gibt es jedoch zahlreiche Fälle /in Hummeln allein lo Kin-
der aus 5 Familien, Gauendorf 6 Kinder aus 4 Familien,
Schindelhöf 3 Kinder aus 2 Familien, Krems 2 Kinder aus
1 Familie, Böhmisch-Fellern 4 Kinder aus 2 Familien, Gut-
wasser 8 Kinder aus 5 Pamilien, Schwarzbach 1 Kind/, die
zur Hälfte deutscher Abstammung sind, die durch diese Rege-
lung jedoch noch nicht erfasst würden, weil sich bisher
auch der rein deutschstämmige Elternteil geweigert hat,
sich als Deutscher zu melden.
./.
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Die bei einem Erwachsenen berechtigte Forderung,
dass zur Verleihung der deutschen Staatszugehörigkeit
auch sein Bekenntnis zum Deutschtum notwendig ist, kann
bei den minderjährigen Kindern m.Er. nicht erhoben werden.
Sobald sie die nötige Reife erlangt haben, dass eine eige-
- ne Erklärung zur Kenntnis genommen werden könnte, sind sie
f bereits durch die Erziehung in der tschechischen Schule
und den in diesen Fällen überwiegenden Einfluss des tsche-
chischen Gattenteils dem deutschen Volke verloren gegangen
und erfahrungsgemäss der Nachwuchs für die deutschfeindlich
ges
eingestellte Führerschicht.
Ich bitte, eine Regelung zu erwägen, dass Kindern
aus Ehen, in denen wenigstens ein Gattenteil deutscher Ab-
stammung ist, gleichgültig, ob er die deutsche Staatszuge-
hörigkeit erhalten hat oder nicht, die deutsche Staatszuge-
hörigkeit verliehen werden kann,. woraus sich der deutsche
Schulbesuch als notwendige Folge ergibt. Die Entscheidung
hätte der Oberlandrat im Benehmen mit der Aussenstelle des
Rasse- und Siedlungshauptamtes Böhmen und Mähren nach objek-
tiven Merkmalen zu treffen.
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Kinder aus Mischehen.
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